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Beilage zu Nr . 3VL der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 20 . Dezember 1881 .

Prachtwerke für de« Weihnachts -Tisch . H

0 In die uralten Heimstätten asiatischer Kultur : Griechen
laad , Assyrien , Babylonien , Egypten , in die Schauplätze merk¬
würdiger und tiefgreifender Ereignisse : Arabien , Kieinasnn ,
Armenien , Syrien und Palästina hat uns das soeben vollendete
Prachtwerk Schweiger -Lecchenfeld's „Der Orient " (A . Hart -
' eben 's Verlag , Wien ) geführt . Man war bislang daran ge¬
wöhnt, Geschichte, Erd - und Völkerkunde und Kulturgeschichte
als selbständige Disziplinen von einander streng geschieden zu
sehen : mit dem Werke „ Der Orient " ist der Versuch gemocht,
jene trennenden Schranken niederzureißen und die fraglichen Dis¬
ziplinen wechselzeitig dem angestrebten Zwecke sich dienstbar zu
machen. Der klassische Boden Südost - Europa 's , VorderafienS
und des Nielgebietes erscheint uns belebt von den langen Schat¬
tenzügen eines nach Jahrtausenden zählenden Völler - und Kultur¬
lebens , voll weltbewegender Ereignisse und ihrer Repräsentanten ;
die Länder zeigen sich uns in dem Kleide deL jeweiligen Szenen¬
wechsels. Wir haben also hier eine Art Kultnrgeographie , welche
ungetheilten Beifall gefunden und binnen Jahresfrij ihren
Weg in zehn fremde Sprachen gemacht hat , ein Erfolg , dessen
sich nur wenige deutsche Schriften rühmen können .

In viel höherem Grade noch als die den Landschaften und
Bauwerken , den Sitten und Gebräuchen ferner Reiche gewidme¬
ten Werke nimmt ein stattlicher , in künstlerisch vollendeter Form
auch äußerlich sich darstellender Band unser Interesse in Anspruch ,
ein vaterländisches Werk , ein Buch , das dem erhabenen Kaiser¬
haus« der Hohenzollern und den Großthaten seiner Glieder in
unserm deutschen Vaterlande gewidmet ist . Die Kunsthandlung
von Friedr . Bruckmann in München bat da einen Stoff er¬
griffen , wie er bedeutender und zeitgemäßer nicht zu finden w r ,
und hat ferner zur Bewältigung dieses Stoffes ganz besonders
berufene Kräfte in Bewegung zu setzen verstanden . Die Her¬
ausgeber des Werkes „ Die Hohenzollern und das
deutsche Vaterland " sind der Graf v . Stillfrird -
Alcantara , der hochverdiente greise Forscher auf dem Ge¬
biete der hohenzollern 'schen Hausgeschichte , der Herausgeber des
großen Quellenwerkes -Llouuweiita 2olleranea « und der Professor
der Geschichte an der Universität Tübingen vc . Bernhard
Kugler , rühmlich bekannt als einer der tüchtigsten Gelehrten
der neueren historischen Schule und als Meister eleganter und
fesselnder Darstellung . Ohne daß der gelehrte Apparat sich
irgendwo störend vordrängt , ist dem Geschichtskundigeu bei der
Lektüre dieses Buches doch sofort allenthalben die gründliche
Kenntniß und die methodische Kritik der Quellen erkennbar ,
welche der Darstellung zu Grunde liegt . Diesen überreichen
Stoff auf einem immerhin beschränkten Raum so zu bearbeiten ,
daß Bedeutendes nicht vergessen bleibt , weniger Wichtiges nicht
zu breit ausgesponnen wird , konnte nur gelingen , wo Gelehrsam¬
keit und guter Geschmack sich so harmonisch die Hand reichen .
Die Charakteristiken der hervorragenden Fürsten des Hoben -
zollern 'schen Hauses , scharf und schneidig, wahr und treu , rrei -
müthig und offen , dürfen ganz besonders hcrvorgehoben werden .
Und nicht das geringste Verdienst des Werkes ist es ' aß keinen
Augenblick außer Acht gelassen ist , wie die ausgezeichneten Für¬
sten dieses mannhaften Geschlechtes nicht nur für ihr Branden¬
burg und Preußen , sondern für die Gesammtheit der deutschen
Volksgenossen wirkten und strebten , kämpften , litten und siegten .
Was in diesem ersten Bande , der bis zum Tod Friedrich 's des
Großen herabreicht , nach Form und Inhalt geleistet ist, darf
auch für den zweiten Band , der im Jahre 1882 vollendet wer¬
den soll, als eine günstige Empfehlung gelten . Ebenbürtig
schließt sich der schriftstellerischen Arbeit die künstlerische Ausstat¬
tung an . Verständnisvoll sind authentische Porträts , Wappen ,
Denkmäler , Facstmiles ausgesucht und zusammcngestellt , bedeu¬
tende geschichtliche Vorgänge sind durch die Wiedergabe von
Werken berühmter Künstler veranschaulicht , unter denen wir
Namen wie Bleibtreu , Camphausen , Menzel , Lhumann , A .
v . Werner vertreten finden . Das Ganze bildet eine Galerie
vaterländischer Männer und Thaten , wie sie schöner, großartiger ,
belehrender und begeisternder kaum gedacht werden kann .

Wenn wir von diesem, die geschichtliche Entwickelung des gro¬

ßen Gesammtvaterlandcs zur Darstellung bringenden Werke den
Blick auf einen kleineren , uns aber am nächsten liegenden Kreis ,
auf die Geschichte unserer badischen Heimath lenken , so dürfen
wir auch auf diesem Gebiete eines kürzlich erschienenen Werkes
Erwähnung thun , welches sich besonders für die Familien unse¬
res Landes zu einem passenden Weihnachts - Geschenke eignet :
„Die Zäh ring er in Baden " von Friedrich v . Weech ,
illustrirt von Hermann Götz . Ueber dieses im Verlag der
G . Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe erschienene Buch
mag au dieser Stelle die Beurtheilung angeführt sein , welche
demselben in der „ Kölnischen Zeitung " zu Theil geworden ist :

„ Wissenschaft und Kunst haben sich bei diesem Pcachtwerke auf 's
innigste verbunden , um in volksthümlicher Form durch Wort und
Bild die wichtigsten Ereignisse der Geschichte des zähringisch -
badischen HauseS und die bedeutendsten Fürsten , die demselben
entstammen , gebührend zu schildern. In markigen Zügen ent¬
wirft Geh . Archivath v . Weech ein eben so übersichtliches als
anregendes Bild der im bunten Wechsel der Zeiten bald fröh¬
lichen , bald traurigen Geschicke der Glieder des zähringischen
Fürstenstammes . Mit der Geschichte der Fürsten ist die Ge¬
schichte des Landes unzertrennlich verbunden , und so bildet das
vorliegende Werk denn gleichzeitig eine Ucbersicht der wechseln¬
den Geschicke des deutschen Gebietes von den Ufern des Boden -
sees bis zum Neckar und Main , und zwar eine so vorzügliche
Uebcrsicht , wie sie innerhalb des begrenzten Rahmens nur immer
entworfen werden konnte . Mit liebevollem Berständniß ist der
kulturgeschichtlichen Momente gedacht , mit dankenswertber Aus¬
führlichkeit die Entwicklung der Rechtspflege , der Handels - und
Berkehrsverhältniffe , der literarischen und künstlerischen Bestre¬
bungen behandelt . Insbesondere aber sind diejenigen Schilde¬
rungen höchst anerkcnnenswerthe Muster geschichtsphilosophischer
Darstellung , in denen der Verfasser den Anfang und Ausbau der
konstitutionellen Verhältnisse in Baden zeichnet. Dabei läßt
v . Weech den Schriftsteller niemals zu Gunsten des Gelehrten
zurücktreten ; seine Vortragsweise ist stets lebhaft , farbenreich und
fesselnd , sein Stil frisch und packend, kurz : Gründlichkeit und
Anmuth der Darstellung gehen bei ihm Hand in Hand und so
liest sich „ die Geschichte" wie „ eine Geschichte"

. Dem Text eben¬
bürtig sind die das Prächtige Werk schmückenden Illustrationen :
zart empfundene und stimmungsvoll durchgeführte Arbeiten des
genialen und vielseitigen Künstlers Hermann Götz . Besonders
das Bild der Mainau , dieses herrlichen Tuskulums der badi¬
schen Herrscherfamilie , ist von überaus Poetischer Wirkung . Die
Ausstattung des Buches , das in seinem glänzenden Gewände
ebenso eine Zierde des Salons bildet , wie nach seinem inner »
Werthe eine Zierde der Bibliothek , ist reich und geschmackvoll. "

Badische Chronik .
Karlsruhe , 19 . Dez . In unserer gestrigen Zeitung

veröffentlichte die Generaldirektion des Großherzogl . Hoftheatcrs
daS Programm des Konzertes , welches sie morgen zum

j Besten der Hinterbliebenen der beim Brande de - Wiener Ring -
theaters Verunglückten in den Räumen der Festhalle veranstaltet .

! Die Auswahl der zur Ausführung gelangenden Piecen ist eine
^ außerordentlich reizvolle , und wir empfehlen dcßhalb den Besuch
^ dieses Konzertes schon mit Rücksicht auf den « ohlthätigen Zweck
^ desselben nochmals auf das Allerdringendste . Die Preise der
i Plätze sind mit 3 M . , 1 M . 50 Pf . und 1 M . verhältnißmäßig
! sehr niedrig gestellt und ermöglichen es Jedermann , sein Scherfleiu
! zur Linderung der Nothleidenden beizusteucrn . Die Schauspiel -
! Mitglieder des Großh . Hoftheaters haben den Ehrendienst im
! Konzertsaale übernommen und wird bei dem Verkaufe der Ksn -
! zcrtprogramme durch dieselben der Wohlthätigkeit durch Ueber -
! zahlungen keine Schranke gesetzt sein.
! ) Offenburg , 17 . Dez . (Schwurgericht vom 13 . d .)

Der dritte Fall hatte die Anklage gegen David Schilling
und Genossen von Mörsch wegen Fälschung öffentlicher und
Privatnrkunden , betrüglichen Bankerutts und Betrugs zum
Gegenstände . Der Hauptangeklagte erkaufte im Jahre 1880 den
Weilerhof bei Neffelried um 40,000 Mark . Seine Mittel waren
sehr bescheiden, so daß er auf die Kaufsumme keine Anzahlung

leisten und den Kaufpreis für däS Inventar nur mit entlieh arm
Gelde theilwcise bezahlen konnte . Stets auf fremde Gelder an¬
gewiesen . deren Beschaffung immer schwieriger wurde , geriet !) er
auf den Weg der Urkundenfälschung , indem er mit Anwendung
zweier hier und in Freiburg auf seine Bestellung angefertigten
Gcmeindesiegel von Mörsch und Neffelried einige Zeugnisse '' es
Pfandgerichts dieser Gemeinden über den liegenschaftiichen Besitz
seiner Bürgen , ferner einen Pfandbuchs -Auszug und ein Zcug -
niß über den Vorrang eines von ihm in Karlsruhe aufgenom¬
menen , unterpfändlich versicherten Darlehens von 4000 M . , so¬
wie mehrere Wechsel durch seinen Bruder Xaver Schilling fälsch¬
lich anfertigen ließ . Mit Bäcker Josef Kempf von Nesielried ,
einem vermögenslosen Manne , schloß er über seine in Mörsch
befindlichen Liegenschaften , die einen Verkaufswerth von höchstens
4000 M . hatten , übrigens mit Pfandlasten beschwert waren ,
zum Scheine einen Kaufvertrag um die Summe von 13,200 M .
und suchte die dcßfallsigen Gütertermine bei einer Reihe von
Personen gegen Baarzahlung zu verkaufen , jedoch ohne Erfolg .
Als dann im Monat Juni d . I . die Pfändungen ihren Anfang
nahmen , erkannte er zu Gunsten seines Bruders Alois Schilling
eine Schuld von 8000 M . an , die in Wirklichkeit nicht bestand
und für welche dieser Vollstreckung erwirkte. Der Angeklagte
fand schließlich für gut , zu entweichen und zur Verschaffung des
Reisegeldes ein Pferd sammt Wagen in Straßburg zu ver¬
kaufen , sowie zur künftigen Einrichtung einen Koffer mit Weiß -
und Bettzeug mit in die Schweiz zu nehmen , wo seine Verhaf¬
tung und Auslieferung stattfand . — Auf Grund des Wahr¬
spruchs der Geschworenen , der in allen Theilen mit der Anklage
übereinstimmte , wurde David Schilling zu 6 Jahren und Xaver
Schilling zu 4 Jahren Zuchthaus , Josef Kempf wegen versuch¬
ten Betrugs zu 3 Monaten und Alois Schilling , dem mildernde
Umstände bewilligt wurden , wegen Beihilfe zum betrüglichen
Bankerutt zu 4 Monaten Gefänguiß verurtheilt .

Vermischte Nachrichten .
^ Metz , 17 . Dez . Bei der günstigen Witterung nehmen die

Restaurationsarbciten an der Kathedrale ihren ungestörten Fort¬
gang . Ein Theil des im Mai 1877 abgebrannten Daches ist
bereits wieder hergekellt . Die goldglänzende Kupferbedeckung
gewährt , wenn sie von der Sonne beschienen wird , die pracht¬
vollsten Fardenreflcxe . Leider wird dies glänzende Aussehen nur
kurze Zeit dauern . Nach etwa einem Jahre wird das Dach , wie
wir von sachverständiger Seite hören , ein schwärzliches Aussehen
angenommen haben . Von da ab wird der Oxydationsprozeß sich
langsam forrsetzen , bis etwa nach einem Vierteljahrhundert die
ganze Bedachung von Grünspan üverzogen sein und dann eindn
ganz eigenartigen Anblick gewähren wird . Dieser Tage ist cs
nach mehrjährigen Verhandlungen gelungen , daS in die Ostfront
der Kathedrale hinringebaute „ Cafe franraiS " für 40,000 Frcs .
käuflich zu erwerben . Die anfängliche Forderung der Besitzerin
belief sich auf nicht weniger als 120,000 Frcs . Mit dem Ab¬
bruch des Gebäudes und der Freilegung der Ostfront wird schon
in nächster Zeit begonnen werden . Im Innern der Kathedrale
ist man gegenwärtig mit Abtragung der vor etwa 100 Jahren
eben so geschmacklos als stilwidrig angebrachten großen Chortreppe
nebst Rondell beschäftigt . Nach vollständiger Herstellung deS
Daches wird über der Vierung ein Dachreiter hergestellt werden ,
welcher die beiden Thürme um etwa 20 m überragen soll. Die
Gcsammtwirkung des Baues soll dadurch wesentlich gehoben
werden . ES ist dies um so wünschenSwerther , als das neue Dach
erheblich höher ist als das abgebrannte und somit die beiden
Thürme etwas gedrückt aussehen .

— ( Ein Beispiel So « Duldsamkeit ) in Religionssachcn
hat das Städtchen Lodi im County Kane in Illinois , Nord¬
amerika , am letzten allgemeinen Ernte - und Dankfeste (24 . No¬
vember ) erlebt . Es wurde nämlich dort am genannten Tage ein
gemeinsamer Dank - Gottesdieust abgehalten , wobei der Baptisten¬
pfarrer Brown einen Bibeltext vorlas , der Methodistenpfarrer
Rogers ein Gebet sprach , der katholische Priester Kelley eine Pre¬
digt über den „ idealen Amerikaner " und der Kongregationalisten -

> Prediger Buffer eine Predigt über die „ Sendung Amerika ' s " hielt .

Vom Weihnachts -Büchertische .
- Aus dem reichhaltigen WeihnachtS -Kataloge von Otto SPamer

in Leipzig , der durch alle Buchhandlungen zu beziehen ist, wollen
wir noch eine Weihnachts -Gabe hcrvorheben : „ Mitgabe beim
Eintritt in die Welt und das gesellschaftliche

° Leben . Unseren Sechzehnjährigen gewidmet von I ohann von
s Sydow . Mit Textillustrationen und einem Titelbilde . " N 'cht pe¬

dantisch erziehende Vorträge bietet daS Büchlein , sondern zwang¬
loses Geplauder , Erinnerungen und Betrachtungen ; die Nutz¬
anwendungen läßt eS die liebe Leserin ziehen . Es plaudert über
Freundschaften , Stellung im Hause , in der Gesellschaft , über
Ideale , Luftschlösser und Illusionen ; waS soll das eigne Zimmer ,

> - was ist Kunstdilettantismus , wie ist bei der Lektüre zu verfahren ,
es empfiehlt die so christliche, aber so manchmal vergessene

^ Tugend der Liebenswürdigkeit , spricht von der Oekonomie des
^ r Taschengeldes , der Toilette , von Backfischchen auf Reisen , vom

künftigen Berufe — Herz , waS willst du mehr ?
i Eine interessante Lektüre bieten die Briefe Dorothca ' s v . Schlegel ,

W Nb. Mendelssohn , soeben erschienen unter dem Titel „Dorothea
M » Schlegel , geb . Mendelssohn , und deren Söhne Johannes
U w>d Philipp Veit . Briefwechsel im Aufträge der Familie
U « eit herausgegeben von vr . I . M . Reich . Mit den Bildnissen
L . Dorothea und Friedrich v . Schlegel , gezeichnet von Philipp
V ' «nt, und den Selbstbildnissen von Johannes und Philipp Veit.
I Iranz Kirchheim , Main ; .)

" Dorothea v . Schlegel war die
» Tochter deS Philosophen MoseS Mendelssohn , dessen Gestalt
M dessiug m seinem „ Nathan " vorschwebte ; mit 15 Jahre » nach
» ' dem Willen ihres Vaters an den Bankier Simon Veit verhei -
M rathet , war sie nicht glücklich in dieser Ehe , da ihr Gatte sie
W Ader durch seine äußere Erscheinung noch durch den Grad fcinerU «Übung zu fesseln vermochte. Erst später zeigte sich meh . und
U , wehr seine edle Gesinnung und regte sich das ernste Streben »ach
M swstigtr Ausbildung . Als nun nach ihres Vaters Tode der
I MH sein geistreiches Wesen imponirende Friedrich Schlegel in
» « erlin erschien , da war eS ihr , als ob sie der VerkörperungL Wrrs Ideal » ansichtig geworden sei. Sie offenbarte sich ihrem
M Akten , der hochherzig genug war , sie freizugeben ohne Hinder -

Groll , und folgte mit ihrem jüngeren Sohne Philipp ,
wahrend der ältere JonaS (Johanne ») beim Vater blieb , dem

Manne ihrer Wahl Friedrich Schlegel nach Jena . — Was in der
Entwicklung großer Männer der Einfluß der Mutter zu bedeuten
hat , zeigt auch ihr Beispiel als Mutter der beiden Maler Jo¬
hannes und Philipp Veit , Letzterer langjähriger Direktor des
Städel 'sche» Instituts zu Frankfurt a . M . , wie der Gemälde¬
galerie zu Mainz , dessen geniale Bildwerke namentlich dre Dome
von Mainz und Frankfurt schmücken .

Wir bemerken noch , daß die Auszüge auS dem Tagebuch
Dorothca 's vom Jahr 1788 bis 1817 gehen, und schließen mit dem
Urtheile eines ihrer Zeitgenossen : „ Dorothea v . Schlegel gehört
in jedem Betracht zu den ausgezeichnetsten Frauen unseres Zeit¬
alters . Wer Geistesbildung , Herzrnsgütr und Frömmigkeit zu
würdigen weiß , wer die Eigenthümlichkeitea eines Lebensganges
aufzufafscn versteht , in welchem daS Zeitalter mächtig wiedcr -
strahlk , u : d dock die Vorsehung auch die Irrwege wieder zudem
rechte» Ziele einlenki, der wird ihr seine warme Thcilnahme nicht
versagen . "

Dem Reichthum der französischen Memoirenliteratur gegenüber
können wir Deutsche uns verhältnißmäßig arm nennen und
jeder neue Beitrag auf diesem Gebiete muß willkommen sein .
Freudig begrüßen wir daher die Veröffentlichung der „Briefe
und Berichte des Generals und der Gene , alin
v . Riedesel , während des nordamerikanischen Krieges ge¬
schrieben . Bei I . C . B . Mohr (Paul Sicbeck) , Freiburg i- B .
und Tübingen " . Frhr . Friedrich Adolf v . Riedrscl gehörte zu
dem „ Joch Menschen "

, das der Herzog von Braunschweig 1776
an England verkaufte . Riedesel's im siebenjährige » Kriege ge¬
wonnene Erfahrung konnte die Kapitulation des englischen Heeres
bei Saratoga nicht hindern . Nach wechselvoller Gefangenschaft
ouSgetauscht , that Riedcsel noch in Kanada Dienste , bis er im
Jahre 1783 mit dem Rest seiner Truppen , 2600 Mann von 4300 ,
nach Deutschland zurückkehren durfte . Der vor ) kurzem erst in
Amerika gefeierte hundertste Jahrestag des Sieges von Aork -
town hat manchen Blick wieder auf die Geschichte des nordameri¬
kanischen Freiheitskrieges werfen lassen. Die vorliegenden Me¬
moiren sind eine naive , heitere Darstellung voll rnuthigcu Sinnes ,
ernster P ^ ich ^ eue , innigen GottvertraneuS , da - sich nicht in
frommen Worten spreizt , aber in schlichten Thaten immer von
neuem bewährt ; es ist , als ob Kaut 'S Pflichtenlehre und Frie¬

drich ' s des Großen Vorbild sich in einem reinen deutschen Frauen -
gemüth spiegelten . Darum ist den deutschen Frauen zunächst
das Buch gewidmet .

Unter dem anspruchslosen Titel „ Kleine Schriften von
Christof Sigwart , Professor der Philosophie an der Univer¬
sität . Bei I . C . B . Mohr (Paul Sicbeck), Freiburg i. B . und
Tübingen " treten zwei Reihen Vorträge und Abhandlungen uns
entgegen , deren erste Reihe historischer , die zweite philosophischer
Natur ist . Das erste Bändchen umfaßt biographische Darstel¬
lungen , zunächst aus dem Jahrhundert nach der Reformation
(Cornelius Agrippa von Nettesheim , Theophrastus Paracelsus »
Giordano Bruno vor dem Jnquisitionsgericht , Thomas Cam -
panella und seine politischen Ideen , Johannes Kepler ) ; die Gäh -
rung , in welche die europäische Welt damals versetzt war , tritt
deutlich erkennbar heraus in den LebenSschicksalen der Männer ,
welche die Ideen der neuen Wissenschaft auf verschiedenen Ge¬
bieten verfochten . Beigefügt ist eine Gedächtnißrede auf Schleier¬
macher . — Die zweite Reihe beschäftigt sich mit den „ sittlichen
Grundlagen der Wissenschaft "

, vcrtheidigt den Zweckbegriff in
der Natur („Der Kampf gegen den Zweck ") , bespricht die „ Natur
unserer Vorstellungen von räumlichen und zeitlichen Größen "

, de»
„ Begriff deS Wollens und sein Verhältniß zum Begriff der
Ursache ", die „ Unterschiede der Individualitäten " und schließt mit
einem Vorträge in leichterem Gewände „ über die Eitelkeit ".

Bei dieser Gelegenheit wollen wir auch der in gleichem Ber¬
lage früher veröffentlichten „ Geschichtlichen Borträge
und Aussätze von 1>r . Theodor v . Kern , weil. » . ö . Pro¬
fessor der Geschichte zu Freiburg i. Br .

"
, Erwähnung thun ; die

hier vereinigten Aufsätze bieten eine gediegene, belehrende Lektüre ;
sie behandeln von mittelalterlichen Stoffen daS Leben und die
Pläne des im jugendlichen Alter von 22 Jahren in Rom ver¬
storbenen Deutschen Kaisers Otto des Dritten , den Kaiser Konrad
den Zweiten , die für die Schaffung des ehemaligen Kirchenstaates
bedeutsame „ Mathilde , die große Gräfin "

, den Kampf der deut¬
schen Fürsten gegen die Städte in den Jahren 1449 und 1450,
ferner in die Neuzeit übergehend : Straßburg 's Einverleibung in
Frankreich , die Reformen der Kaiserin Maria Theresia und unter
dem Titel „Zur Geschichte der österreichischen Politik im Jahre
1814 " die damaligen österreichischen Ideen über de» Breisgau .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 16 . Dez . (Börsenwoche vom 10. bis

16. Dez .) Die Börse hat auch im Laufe unserer neuen Berichts¬

periode ihre zuversichtliche Stimmung nicht eingedüßt, wenn auch
die Thätigkeit auf spekulativem Gebiete keine sehr lebhafte war
und sich die Spekulation veranlaßt fand, in Folge der wachsenden
Vertheurrung des Geldes Reserve zu beobachten . Auch die Pa¬
riser Liquidation rief einige Besorgnisse hervor, unter deren Ein¬

fluß sich Neigung zum Realisiren einstellte . Andrerseits übte noch
die Lustlosigkeit des Wiener Platzes , welche aus der sürchterlichen
Katastrophe resultirte . eine lähmende Wirkung auf die Entwick¬

lung des Verkehrs aus . Trotzdem ist das Niveau der Sveku-

lationspapicre bei Wochenschluß nicht wesentlich erniedrigt. Staats¬

bahn-Aktien erfreuten sich bei Bekanntwerden ihrer letzten Wochen¬

einnahmen (Plus 24,000 fl .) , welche ziemlich befriedigte , einer

guten Avance. Lombarden waren vorübergehend durch in be¬

stimmterer Form austretende Berstaatlichungsgerüchte in starker

Nachfrage. Kreditaktien wurden in Folge von Cvntreminrver-

käufen etwas hcrabgedrückt . Das Hauptintereste konzentrirte sich

indessen auf den deutschen Bahnenmarkt. Das Signal zu der

AufwärtSbewegung, welche sich auf diesem Werthgebietcentwickelte,
gab der Meldung von einem gegen früher beträchtlich erhöhten

Regicrungsgebot keine Rente von 6 Proz .) für die Berlin - An-

haltcr Bahn . Außer dieser standen noch Rechte Oderüfer , die

für das nächste Verstaatlichungsobjektgehalten werden , im Vorder¬

grund des Verkehrs. Das Geschäft in den bei der Verstaat-

lichungsfrage in Betracht kommenden Bahnen nahm zeitweise

einen nahezu stürmischen Charakter an und waren die Umsätze
von enormem Umfang Nicht allein die hiesige Spekulation und

das süddeutsche Privatpublikum trat als Käufer an den Markt ,
sondern auch aus spekulativen Kreisen des Pariser Platzes lagen

Kaufordrcs vor. Im heutigen Verkehr fanden zwar starke Ge-

« innstrealisationcn statt . die jedoch nur kurze Zeit einen Druck
ausübten , da bei Börsenschluß auf Berliner Impulse wieder eine

Reprise folgte.
Kreditoktien bewegten sich während der Woche zwischen 314' »—

315 ' /, und 3l1 . Slaatsbahn - Akrien gingen zwischen 287—289 ' /,
und 285 ' /« um. Lombarden variirtrn a 131°/, — 133 ' /, und 129 ' /« .

Galizier waren L 268 °»«—269'/« und 266 ' » im Umsatz . Ocsterr .

Bahnen waren überwiegend in guter Nachfrage und erhielten
daher weist Kurserhöhungen . Das Herrenhaus genehmigte die

Elisabethbahn-Vorlage . Rudolf besserten sich 1 fl . Die Ver¬

handlungen wegen Verstaatlichung der Bahn sollen dem Abschluß
nahe sein. Böhmische West sind 1 ' /« fl . , Ungar . Nordost 2 fl . ,
Buschtiehrader und Siebeubürgcr je 1 fl . höher . Dux -Bodea -

bacher verloren 5 fl . , Nordwest 2 fl . , Elbihal V, fl . Deutsche
Bahnen ebenfalls steigend . Berlin - Anhalt besserten sich 3'/,

Proz ., Rechte - Oderufer 8 Proz . , Oberschles . 7 Proz . , Mecklen¬

burger 5' , Proz . , Breslau - Schweidnitz -Freiburger 27, Proz . ,
Hessische Ludwigsbahn 1 ' /, Proz . , Bexbacher '7, Proz . Oesterr .

Prioritäten fest, aber wenig belebt . Amerikan. Prioritäten weisen

nur geringe KurSverändernngen auf. Georgia Ai» matter . Von

ausländischen Fonds waren Oesterr . -ungar . Renten und Russen

schwächer. Italienische Renten etwas höher. Spanier gingen
auf Pariser Käufer zwischen 3l7 „ —32 °/, « und 31 ° , um . Das

Kouversionkgesetz ist nunmehr publizirt worden. Bankaktien lagen

Disconto -Commandit blieben ' , Proz . matter . Das Gerückt
Ankauf der Kcnvv'schen Werke hat ein definitives Dementis
funden. Darmstädtcr sind 7, Pro ; . , Deutsche Bank ' <

» P ^ .
'

niedriger. Brüsseler Bank hoben sich ", Proz . , Deutsche Vereins
bank Vr Pro, . Loose theilweise besser. Deutsche Fo^ s
Seitens , deS Hauses Rothschild ivnrden gestern neue 4pro,entia-
Obligationen der Aachcn - Mastrichter Eisenbahn- Gesellschaft
Kurse von 97 '/, in freihändigem Einkauf cingeführt. Die snlik.
Fuudirung des neuen Papiers dürfte demselben rasche Abnabm ,
sichern. Wechsel schwacher.

" ^

Berloosnng . An s b ach - Gunzrnba use n er Eisen¬
bahn - Loose . Gewinnziehung vom 15 . Dezember.
1733 Nr . 16 gewinnt 7000 fl. ; S . 1241 Nr . 46 gew . 10099
S . 3353 Nr . 8 gew . 500 fl . ; S . 2198 Nr . 3 , S . 2198 Nr li,'

S . 2517 Nr . 5. S . 2524 Nr . IS . S . 3563 Nr . 2 gew . je log st
'

New - Nork . 17 . Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in Neu>
Bork 77, . dto . rn Philadelphia 7 , Mehl 5 .25 , Rother Wim». -
weizen 1 .40 , Mais (old mixed) 69 , Havanna -Zucker
Kaffee , Rio good fair 10 ' /, , Schmalz (Wilcox) 11 °/„ , Speck 9> '

Getreidefracht 4.
'

Baumwoll -Zufuhr 29,000 B . , Ausfuhr nach Großbritaani .»
8000 B .. dto. nach dem Continent 9000 B .

"

Rotterdam , 17 . Dez . Der Dampfer „ Maas " der Nieder¬
ländisch Amerikanische» Dampf -Schifffahrts - Gesellschaft ist gestern
in New-Aork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

irverdäUwffei t LHIr .
-- iS Rmk . . i Gullim » . iS. --- » ieml ., r Ar-mc — 8» Pf«. frankfurter Kurs

GtaatSpaptere .
Bade» 3'/, Obligat , fl. 98'/,

. 4 . fl . 100° »

. 4 . M .101 ' /,«
Bayer », 4 Obligat . M . 101' /,
Deutschl.4Reichsanl .M . 101 '/,
Preuven4 '/, °/«Cons. M . 105°/»

. 4°/o T -msols M . 1007«
Sachsen 3°/» Rente M . 80'/,«
Wtbg .4'/,Ob .v .7?/79M . 105 '/.

. 4 Obl . M . 101 °/,»
Oesterreich4 Goldrente 80°/,«

, 47«Silderrte . fl . 66°/«
. 4' /«PaPierrte . fl. 66'/,«
. 5Papierr . v . 1881 817«

Uagam 8 Goldrente fl. 102 °/«
. 4 . fl. 77 ' /«

Italien S Rente Fr . 89' /,«
Rumänien 6 Oblig . M . 103°/»
Rußland 5Obl . v . 1862^ 88'/«

. 5Obl .v .1877M . 89'/,

. SH.Orientanl .PR . 59
. 4Conf . V. 1880R . 73 V»

997,

1167i

150°/»
116 '/«

Schweb . 4 in Mk. 99
SvanicnlÄuslNnt .Piast . 31
Sch« .4'/-Bern .v.1877F. 1027«

» 4°/,Bern 1880F.
R.-AMer .4 ' ,L .pr .189lD
N .-Amer.4T .Pr.1907.D .

Bank-Aktie ».
4'/-DentscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
8 Basler Bankverein Fr . 1947«
4 Darmflädter Bank fl. 170 ' ,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 225
SFrankf.BankveremThlr . 112
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 310 ' /»
5 Rhein .KreditbankThlr . 116 '/,
SD . Effekt- u .Wechsel-Bk.

4V7„ einbezahlt Thlr . 140°/«
Eisenbahn-Aktie».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 52 ' /,
4 Hess. Ludw.-BahnThlr . 100' /
4Meckl.Friedr .-Franz M .
3'/- Oberschles .-St . Thlr .
47- Pfälz . Maxbahn fl.

1677»
260

127",

4 Pfälz . Nordbahn k . 93
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 1777«
67, Rhein-Stamm Thlr . 162
4 Thüring . Vit. Thlr .214 ' 7i »
5 Böhm . West-Bahn st. 2807»
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 266 ' /,
5 Oest Franz -St .-Bahn fl. 285
5 Oest. Süd -Lombard st. 1317«
5 Oest. Nordwest st. 201 ' /,
5 „ „ vlt . ö . fl . 229/ .
5 Rudolf fl . 149 °/,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff. Ludw.-B . M . 100 ' /«
4 Pfälz . Ludw .-B , M . 1007«
5 Elisabeth-Gisela fl. 867,
5 „ Linz-Budw .fl . 877«
5 Franz -Josef v. l86? fl 87
47,Gal .T .-Lud .l . -lV .E .fl. 857.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 72" ,«
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 103 ' /,
5 Oest. Nordw . Vit. ,4. fl. 88 ' /,
5 Oest . Nordw . V9 fl . st. 86 ' " .,

e
'
vom 17^ Dezember 1Ä1 . ' ^

rsiei - - « » k. ». « Pfg„ » » « I « « «» -- Rmi. 1. SV
i i D.cver.

5 Vorarlberger fl. 847«
5 Gatthardl — UlSer . Fc . 91 ' ,
4 Schweiz . Central 94
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56
5 Oest . StaatSb .-Pcia . fl. 1,947,
3 dto . !— VII! 8 . Fr . 75" ,«
3 Livor. Vit . 0,0 in . Dz , 557»
5 Toscan . Central Fc . 89

Pfandbriefe .
47rRH . Hqp . - Sk. - Mbr .

S . 30 - 32. 1027,
4 dto . 9S ' /,
kPrells .Eent . -Bod .- Cred.

verl. L110 N . 115
4 dto . , KIMM . 947«
4 '/,Oest .B .-Trd .-« qst . st. 10l7 »
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 84°/„
47« Süd -Bod .-Cc. -Pfdd . 1007»

BeezinSlichs Looss .
3 ' /,Töln - MinL.THlr. l00 129
4 Bayrische „ IM 135°/,
4 Badische IM 13 t

4Mein .Pr .Psdb .Thlr . 100 118 ' /,
3 Oldenburger „ 40 123 ' /»
10esterr . v . 1854 fl . 250 1147»
5 , V. 1889 . 501 1247«
4 Raab -Grazer Thlr . 100 957»
Unser,zillSlicherioosepr .Stück.
Badische st. 35-Loose —.—
Braumchw . Thlr . M-Loose 101 .10
Oest. st- IM -Laose v . 1884 329 .60
Oester. Kceditloose st. 100

von 1858 347 .—
Ungar .Staatsloose st.IM 232.—
Aasbacher fl . 7-Loose 34.50
Augsburger fl . 7-Loose 27 .70
Freiburger Fr . IS-Loose 28.89
Mailäaoer Fr . 10-Loose 14 .29
Meininger st. 7-Loose 27 .70
Schweb. Thlr . 19 -Loose 53 .60

Wechsel »»p Torte » .
Paris kur ; Fr . 109 89.89—35
Wien kurz st. IM t ? t .75
Amsterdam kurzst . 109188.39—25
London kur - > stk. St . 29,39

Dukate»
Dollars in Sold
20 Fr .-St .
Rust . Imperials
SoverergnS
Städte -Obligatione « , „ z

Industrie -Aktie».
4 KarlSruherObl .v.1879
47» Mannheimer Obl .
47, Pforzheimer „
47» Baden -Baden .
47» Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 KorrstanzerObligat .

9.58- 82
4.18- 22

16 .15- ls
16.68 - 72
20.33- 38

M
101'-«

101

M '/,

Ettlivger Spinnerei o. ZS. -
Karlsruh .Maschinenf. dto. 1077,
Bad . Zuckerfabr., ohneZs . 8S
37»Deutsch .Phön . 207° E ». 184 '/,
4 Rh . Hypoth .-Bank 507«

bez. Thl . lis
ReichsbankDiScout k 'h
Franks . Bank . Discont S7

Als Weihnachtsgeschenk empfehlen wir die eben erschincne neueste

Auflage der

Entstehung der Aiöel
von

Emik Zittek.
Vierte (um 16 Seiten erweiterte) Auflage . 1882 . 180 Seiten.

Elegant broschirt 1 ^ 50 .
Es gibt keine Schrift , in welcher bei solcher Kürze doch so vollständig

und zugleich in so anziehender und leichtfaßlicher Darstellung alles geboten

wird , was dazu dient, dem Leser ein klares und ansprechendes Bild der

Entstehung und Bedeutung der einzelnen biblischen Bücher zu geben . Viele

Stellen der AlttestamentlichenGedichte sind in poetischer aber wortgetreuer

Uebersetzung
- eingestreut und die vier Evangelien haben in dieser Auflage

eine ganz neue Behandlung erfahren, auf welche wir ganz besonders auf¬

merksam machen .
J .590 .1

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1881 .
G B raun ' sch e Hofbuchhandlung .

Xeue Solirikton
J .602 . von

Olara Oron
uuck

OltzMMtiütz Nßlw.

Vorlag von Nre/rtsr A/aM/sr in
8kuttAart.

LIegaot gobunäou A . 4. 50.
l.eni von ttokonoolnivangsu .

Llogaut gsdnlläen N . 5.— .

Vorrätkig in äor <4. Lrann ' Lcben Hokdneüüanälang in Larlsruko .

Saline RappenN«.
J .598 . 1 . Wir vergeben die Lieferung von

60000 Stück Jutesäcke
50000 „
10000
16000
27000
30000
4000
1000
2000

Halbjutesäcke

Wergfäcke .

Verlag von Otto Spanier in Leipzig und Berlin 8 .1V .

Vollständige Verzeichnisse von Geschenkliteraturfür Jung und Alt sind
gratis und portofrei zu haben.

WU- Spiel- undA eschäftigungsöücher.
-MV

WA AllgemeinesIllnstrirtes Familien-SMich .
Vorführung aller bekannteren Spiele und gebräuchlichen Unterhaltungs¬

weisen für alle Kreise, zur körperlichen Erholung und geistig - gemüthlichen

Erheiterung und Anregung im Freien wie nn Zimmer. Herausgegeben von

vr . I . D. Grorgens und Jeaune M . v . Gayette-Georaens. Mit über

300 Textabbildungen, einem aquarellirten Titelbilde, Tabellen , musikalischen
und Spiel -Beigaben rc. Geheftet ./L 9 .^ Elegant gebunden 10.

H Neur Auflagen oder Ausgaben. _ „ Früher erschienen : _

KrL' Zrdrs der Lncher ist reich illustrirt .

IWrirtes Zpielbuch flir Knabe«. ? Die Zpritzarbrit . Ausführliche An
7 . A„si Non Kermanu Waauer . /

" leituna hierzu.)
7 . Ausl. Von Hermann Wagner.
Elegant kartonmrt ^ 4. 50 .

Wustrirtrs Spielbnch flir Mädchen.
c? 8. Afl. Von Marie Leske. Elegant

kartonmrt -9L 4. 50.
klre junge Mathematiker nnd Na-
"

lursorscher. Von vr . Ferd . Braun.
2. Ausg . Eleg . kart. 4 . 60.

Lire Natnratiensammler. 2 . Ausg .
" Von H . v . Kiesenwrttek u . Th Rci-

bisch . Eleg . kart. ^ 4 . 50.
Arr gelehrte Spielkamerad. 3 . Ausl.
" Von Herm- Wagner. Eleg . karton-

nirt ^ 4 . 50.

Verlag von Htto Spamer in Leipzig.

Vorräthig in der G . Lraun '
schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ,

J .5S1 . Karl -Fricdrichstraße Nr . 14 .

leitung hierzu.) Von H - Elm . Ele¬
gant kartonmrt ^ 4 .

Spiel Md Arbeit. Beschäftigungen
""' und anregende Spiele von Hugo

Elm. Elegant kartonmrt ^ 4 . 50.
Mn Schalk Knalkmsfe. Illnstrirtes
sRäthselbuch . Bon Hugo Elm. Ele¬

gant kartonmrt ^ 4. 50.
Aer fngendl . Künstler in zanbsäge-
" arbeiten. Bon Gebr . A u . G . Ort -

lcb . Elegant kartonmrt g.
rierkl .Mpparbeitkr . (Anleitung zur
" Fertigung aller Art Papparbeit .

Von H- Elm. Eleg . geb . °̂ l 3.

101 '51 cm
105/51 „
106/46
118/46 „
135/63 „
141,63 „
10151 „
135/63
101/51 „
135/60 „100M „

^
Die L êferumlsbedingungen können bei diesseitiger Stelle eingeschen oder s

! Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zm>
mer Nr . 4. Termin anberaumt .

^ Allen Personen , welche eine zur K»
kursrnafse gehörigeSache in Besitz h»

-ben oder zur Konkursmasseetwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben , nichts w
den Gemeinschuldner zu verabfolam
oder zu leisten » -auch die Berpflichtmy
auferlegt, von dem Besitze derSache uni
von den Forderungen , für welche si
aus der Sache abgesonderte Befried!-

sgung in Anspruch nehmen, demKonkurt -
lverwalter bis zum 17. Januar M
Anzeige zu machen .

Pforzheim . den 17 . Dezember M >
Schönthaler ,
Gcrichtsschreiber

deS Großh . bod . Amtsgericht- .
Bekaimtmachuug .

K .286 . Nr . 9852 . Obcrkirch . Eaß-
weiliae Anordnung : Dem Joh . Barl
iBirk von Ibach , gegen welchen da
-Antrag auf Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens zugelafsen ist , wird h»«ö
auf Grund des 8 98 K .O . jede Bw

^
DikEröffnung der eingelaufenen Angebot- , denen Mustersäcke beizuleg -nHAs

"
Uw ^

statt .
Mittwoch den 5 . Januar L88S . Vormittags 11 Uhr ,

(106/12)
L.S . Rappenau , den 12 . Dezember 1881 .

Großh . Saline -Verwaltung .

Vermögens untersagt . Oberkirch , d»
15. Dezember 1881 . Gr . Amtsgericht
Dies veröffentlicht :
I Der Gerichtsschreiber: Schneider .

Vermögtnsabsouderuug. (Auriicknahivl t
K .311 . Nr . 7873 . Watdshut . Dl »

Ehefrau des Josef Winkler , Alba- I
tine , geb . Schrieder von Dogern . »a-

treten durch Herrn Rechtsanwalt War»'

aus Berürtheilung des zur Zahlurig vm ihren genannten Ehemann -

342 M nebst 5 » Zinsen nnm irr Vermögensabsonderung erhobene A «

vkmpt ^ il !ü'
tü !lsk8 -6E ^ MLlr .

Vireete lwä reAeloiLssiZe kost-VerdioämrZ
ir .0ttsrLlZ .nl —
ll / von es« »»»

C .612 .V. 38. M .-Nr . 6636 . voll
Oomlurtüstle Lluriektunx.

flssssZsxxeis« ad Aottorck »» » lts Lsjüte Nlr. 335. 2ts 6ajüto AK , 250 .
2visodenüuck AK. 80.

liLkorv ^ nikuukt «rtkoiltzu <1is 7>kr« ckiv » in Aottr rckc»»», soa-io voxeo

kusaago üis 9 ^uer î--l8sutöll :
<§- « <oo»

liab » » ch- Statt ,

Bürgerliche Rechtspflege .
- Vefsentliche Zustellungen .

J .579 . 4. Karlsruhe . W K .303 . 1 . Nr . 9652 . Wieslock

! u. Ansverkanf >
von weißen Gardinen u . Re - 8 ^^ -L b°rw. Cessi°n . mit dem

^
Ant^ ben .̂ aß ^

e d -e
^

am 19 . Oktob̂ d.^

sten zu 1 , 2 , 3 Festem Pas¬
send , in allen Größen , sowie
« ettdecken .Schoner , Schür¬
zen , Krage « , Lavallier ,
Manschette « . Garnituren ,
Schleife « , Schleier , Bar¬
ben , Hemde « Einsätze , Ta¬
schentücher . Spitzen , Sticke¬
reien , Krausen und Reste »
aller Art zu außergewöhnlich
billigen aber festen Preisen.

V8vr » r 8 » » vr ,
Ritterstr . 4 , zunächstdemZirkel.

Aö . Als ganz besonders vor-
theilhaft für Geschenke empfehle
einige Taufend verschie¬
denste Muster in obigen Ar¬
tikeln . nur , das neueste und
modernste jetziger Saison m
feinster Ausführung , zur Hälfte
des gewöhnlichen Preises , da¬
runter Sckleiergaze breit u.
schön Per Meter L 40 ^

342 M . nebst 5 " « Zinsen vom15. Januar
1878 , abzüglich am 2 . Dczbr. d . I . be¬
zahlter 100 M . , und ladet den Be¬
klagtenzur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Wiesloch auf

Samstag den 4 . Februar 1882. ^
Vormittags iO Uhr . ^

ZumZwcckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wiesloch , den 16 . Dezember 1881. ,
Zirkel , ^

Gerlchtsschre .ber ^
deZ Großh . bad . Amtsgerichts. !

Koukursvrrsahreu.

mrücknehme , was auf deren Antrck
liemit zur Kenntniß der Gläubig« «c
»rächt wird.

Waldshut , den 16. Dezember M >
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts -
Seifert .

Strafrechtspflege .
Ladung .

J .604 . 1 . Nr . 13,639 . Durla »
1 Der 28 Jahre alte ledige ea?

gelische Schuhmacher Jakobs
Hann Leonhardl von AM
dingen, und
der 24 Jahre alte ledige evA

M « c L - ' Maurer Cbristof
NcL 9 .362 . Pforzheim . Zilly von Söllingen

Ueber das Vermögen des Accisors werden beschuldigt , als beurlaubt- Z >

H-lnrich Augenstein von Jsprmgen servistcn ohne Erlaubniß ausge- A
wurde heute am 17. Dezember 1881, !zu sein. Uebertretung i ?gen s360 ^

Nachmittags 5 Uhr , das ^ Konkursver- des Strafgesetzbuchs. ^ »
Dieselben werden auf AnordnuÄs^

Goldgelb u . haltbar geräucherte
Kieler Sprotte « H .957 . 6.

beste große 200 St . ca . ? . Kste . 2,08,
dto. r>. 2 Kst. ^ l-3,50,p .4Ksi . „ 6,50,

Speckfluuder » frisch ger. 25p Kst. „ 3,00,
Lachsyermge haltbar , große fette

30 p . Kst . 3,50,
Fr . Schellfische ausg . 5 Ko . Kste. „ 3,00,
Fr . Seedorsch dto. 5Ko . „ „ 2,75 ,
Fr .Scholleu (Scez .gen .) bKo . „ „ 2,75 ,
zollftei u. franco pr . Postnahme

L . S . Scdulr in kitooa b . Hamburg .

Großh . Amtsgerichts Hierselbst
Montag den 30. Januar 1^ "

fahren eröffnet und Geschäftsagmt
Adolf Haberstroh dahier zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderun-
gen sind bis zum 17 . Januar 1883 Vo

'
rmittägH Uhr .

^ bei dein Gerichte anzumelden. vor das Großh . Schöffengericht

. . Es wird zur Beschlußfassung über lach zur Hauptverhandlnng
die Wahl eines anderen Verwalters, ! BeiuuentschuldigtemAusbleiben

"

sowie über die Bestellung eines Glän - >de« dieselben auf Grund ver na» ? ;

blgerc. -sschuffes und eintretenden Falls der Strasprozeßordnuug von d .

über die in 8 120 der Konkursordimng Landwehr- Bczirkskommando z« ^

bezeichneten Gegenstände auf
' — " " "

Dienstag den 17 . Januar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemcldetenFor
dermigen auf

Dienstag den 24. Januar 1882 ,

ruhe ausgestellten Erklärung ver
werden. ,

Dnrlach , den 15 . Dezember 1«»'

Sigmund ,
GerichtSschrelber

deS Großh . bad . Amtsgerichts

Druck und Verlag der »rauu ' schen Hvfbuchsruckrrei .


	[Seite]
	[Seite]

